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Kleemann: Gemeinsam für die Sache voran 

An ihrem Wahlkreistag besuchte die Landtagsabgeordnete Juliane Kleemann die Außenstelle 

Untere Havel des Biosphärenreservates Mittelelbe im Schollener Ortsteil Ferchels.  

Das Gebäude der Außenstelle wurde jüngst modernisiert und bietet Platz für bis zu 15 

Arbeitsplätze und verfügt sogar über zwei Gästezimmer für Freiwilligendienstleistende oder 

Praktikanten. Aufgrund des Fachkräftemangels sind jedoch nicht alle Arbeitsplätze besetzt.  

Herr Philipp Ritzmann, Fachbereichsleiter für den Bereich Nord, führte die Abgeordnete über das 

Gelände. Ein besonderes Arbeitsgerät stellte er vor: ein Schlepper für die Pflege der 

Orchideenwiesen im Reservat. Und dass Ferchels in diesem Jahr zum ersten Mal einem 

Storchenpaar ein saisonales Zuhause geben konnte, ist auch ein Teil der Arbeit engagierter 

Mitarbeitender. Ein erheblicher Teil der Kapazitäten der Außenstelle wird jedoch von der 

Projektinitiierung und Begleitung zur Verbesserung des Wasserhaushaltes und zur Renaturierung 

der Elbe einschließlich ihrer Nebengewässer gebunden, berichtet Ritzmann. 

Die Außenstelle ist Informationspunkt für Kinder und Jugendliche und legt großen Wert auf die 

Bildungsarbeit. Sie betreuen mehrere Junior Ranger-Gruppen, so auch mit der „Freien Schule 

Elbe-Havel-Land“ in Kamern.  

Neben all diesen Aufgaben betonte Herr Ritzmann, dass die Netzwerkarbeit ein wichtiger Punkt 

der Arbeit in der Region ist. Naturschutz auch als einen Mehrwert für die Menschen in der Region 

sicht- und erlebbar zu machen ist der Anspruch. Dazu gehört auch die Idee, die Altmark und den 

Elb-Havel-Winkel als Sternenpark zu entdecken, denn diese Region ist durch eine sehr geringe 

Lichtverschmutzung ein besonderer Ort für den freien Blick in den Nachthimmel. 

Kleemann zu dem Besuch im Reservat: „Ich konnte hier wieder erleben, wie bedeutend die Arbeit 

des Biosphärenreservates ist. Bei der Aufstellung des kommenden Doppelhaushaltes muss 

sichergestellt sein, dass diese Arbeit gut fortgeführt und ausgebaut werden kann.“ 
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